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Auf zur Wahl!
Am nächst«» Dienstag findet

di« städtisch« Wahl für einen Mayor,
Kontrolleur, Schatzmeister und d»«>
Assessor«,, statt und wir möchten den
Demokralen dies« Stadt die dringend«

Mahnung zurufen: ?Alle Mann an

di« Stimmkäst«n!" Wenn je den Demo-
kraten sich eine Gelegenheit bot, die Kon-
trolle über die Stadtverwaltung zu «r.
langen, so ist si« jetzl vorhanden, wenn
die Demokraten ihr« Pflichl
thun.

Die republikanische Partei von Scran-
to» ist gründlich demoralisirt und man
kann mit Sicherheit daraus rechnen, daß
mindestens 1500 Republikaner mit den
Demokralen stimmen werden, um endlich
die Herrschaft deS Connell Ring« zu

brechen. E« handelt sich ja hier nicht
mehr um Parteien oder um Personen, e«
handelt sich um die Frage, ob eine «hr<
geizige und beulegierige Clique die Stadl
und das Zounty regieren unb aussaugen,
oder ob daa Volk wieder die Verwaltung
seiner Angelegenheit«» übernehm«» soll.

Wenn das Maaß voll ist, so läuft es
üb«r. Die Connell Kaktion hat schon
zweimal da« Mayorsamt in Händen ge-

Stadtverwaltung zu erringen, ist die
Clique die«mal jedoch zu w«il gegangen.
Sie hal bei den Vorwahlen durch Ein-
schmugg«lung demokratischer Stimmen
und durch mannigfache Betrügereien «ine
g«fügige Mehrheit der D«l«gat«n erlangi
und die Herren Moir, Westsahl und
Davi« um die N»n»nal>on betrogen.
Sie setzt alle Hebel in Bewegung, um

durch ebenso verwerfliche M«thod«n ihren
unrechtmäßig nominirten Mayorskandi.

Verrath übt und d>« and«r«n Kandidaten
aus den, republikanischen Ticket (unter
diesen auch Herrn Widmayer) ihrem
Schicksal überläßt od«r gar verschachert,
Sie hat ein Heer von enttäuschten demo-

kratischen Wardbummlern und Boodlern
in ihren Dienst gestellt und mit Geld-
mitteln ausgerüstet, um durch Versprech-
ungen und Bestechungen die Wähler zu

sonstige» zweifelhafte» Charaktere»,
welche Ursache haben, die Poliz«i zu
sürcht«», einzusetzen und durch Drohungen

sondern um die Wähler einzuschüchtern.
Nicht ohne Absicht verlangt Polizeichef
Simpson achlundfünfzig Polizi-

»«ichliche Mittel verfügt. Aber e« kommt

ausgezeichnete» Ticket ausgestellt haben,
für welche» zu stimmen kein Bürger sich

scheuen braucht, fei er nun Republi-
Wkaner od«r Demokrat. Den Herren
W Bailey, Boland unb Robinson steht
M sämmtlich eine langjährige Erfahrung in

verantwortlichen Stellungen zur Seite, sie

erwählt, werden sie mit reinen Händen
und durch keine Verspr«chung«n g«bunde»

in ihr« Aemter eintreten. Unser« Kan-
didaten für da» Affefforamt haben j«d«n>

fall« «benso große Erfahrung, wie ihre
G«gn«r, und Herr Aoo« hat bereit» einen
Termin al» solcher g«di«nt und k«nnt di«
M«thod« d«r GeschäftSführuug dah«r
vollständig.

W«nn jeder Demokrat stimmt und da-
für sorgt, daß sein Nachbar ein gleiches
thut, so ist un« der Sieg am nächsten
Dienstag gewiß.

Wenn ihr ein gute« Mittel haben
wollt Euer Blut zu reinigen, die Nerven
zu stärken und die Constitution zu kräfti-
ge.», braucht Hood'» Sarfaparilla. Ge-
braucht nur Hood'S.

H»»d'« Pillen h«il«n Br«chr«iz, Kops-

Zur Mayors-Feage.

A>« Herr Ripple da« erst« Mal Kan>

wählung, als da« ?Wochenblatt", und
den Deutschen zumeist halte er e« zu ver-
danken, daß er damals mit einer hübschen
Ltajoriläi «rwähit ward. Und in wel-
cher Weite zeigte sich Herr Ripple für
die noble Unterstützung der Deutschen

Kaum in sein Amt eingesetzt, war seine
erste Handlung, einen verbissenxn Deul<

Uad«, zum Polizeichef zu ernennen, und
mit voller Genehmigung de« Herrn
Ripple begann jener nunmehr einen

Stadt geführt würd«, und zwar ohne die
geringste gesetzliche Autoriiäl?denn die
Polizei wird dafür au« der Sladlkafs«
besoldet, um die öffeniliche Ordnung auf-
recht zu erhallen und Leben und Eigen-
thum der Bürger zu beschützen, während
zur Ausführung der Lizensgesetz« die der

staallichen Autorität unterstehenden Be-
amten, in diesem Falle die Constable«,
der Staai«anwalt und da« Gericht,
allein verpstichlet sind.

Wir wollen nur einige Pröbchen der
damaligen Verfolgungen und Eingriff«
in die persönlich« Freiheit der Bürger in
Erinnerung bringen und auch Namen
angeben, damit sich Jedermann von der
Wahrheit überzeugen kann, Zunächst
sei hier der gemüthliche Sachse Charley
Kästner genannt; diesem stellte Polizei-
chef Wade einen Polizisten an die Vor«
verthüre, einen anderen an den Hinteren
Eingang an der Alley, al« seien e» Zu-
gänge zu einer Räuberhöhle, anstatt in
e>n legitime«, vom Gesetze lizensirte» Ge-
schäft. Der verstorbene Paul Herz
hatte zu jener Zeit eine bescheidene Wirth-
schaft an Beech Straße und sein
Sohn Ambrosius fungirte als Buchfüh-
rer und Kollektor für d«n damalig«,, Eis-
Händler Pet«r Drum. Eines Sonntags
begab sich letzieier nach dem Lokale des
Herrn Herz, um mit dessen Sohne einig«
geschäftliche Besprechungen zu pflegen!
ein zur Wich« ausgestellter Polizist er-
spähte Herrn Drum und am nächsten
Tage «rhielt derselbe eine Vorladung vor
den Mayor und e« wurde ihm in deut-

lichen Worten erklärt, er habe kein Recht,
an einein Sonntage in ein Hau« zu
gehen, in welchem sich eine Wirthschaft
befinde. Welch' ein Verbrechen!
Schreiber diese« machie eine« Sonntag«
mit seinem jüngsten Sohn «inen Spazier-
gang nach No. Szu e« war «in heißer
Tag und aus dem Wege verspürten sie
Durst und g>ng«n in die Wirthschaft von
Jakob Schulz in Kourick«ville. B«im
Verlassen derselben kam ein Polizist
die Straße herab auf die Wirthschaft zu-
gerann i, während ein anderer an der

Wir könnten noch viele ähnliche Fäll«
anfuhren, unierlassen«« aber, weil die
damaligen Verfolgungen noch frisch in
der Erinnerung sein werden, Nur er-
wähnt sei noch, daß der enthusiastische
Republikaner und persönliche Freund de«

Herrn Ripple, Jakob Stahlhöber, sich

geekelt fühlte, daß er als Polizist resig»
nirte.

Die Connell'schen Organe werden sich
jed«nfall« mil der Versicherung beeilen,
daß derartige Verfolgungen nicht wieder
vorkommen sollen, wenn Herr Ripple
nochmals zum Mayor erwählt wird.
Aber gebrannte Kinder scheuen bekannt-
lich das Aeuer und die Deutschen der

Südseite werden schon dafür sorgen, daß
alle muckerischen Gelüste vereitelt wer-
den. ind e m si« da« demok rati-
scheTicket erwählen Helsen,
indem sie zu der Partei stehen, die allezeit
gegen Fremdenhaß und Muckerthum in
die Schranken trat.

Ein solcher Appell an da« Gefühl der
veuifchen ist um so berechtigter, wenn
man in Erwägung zieht, daß die ?Tri-
bune" da« einzig« «nglisch« Blatt von

, Bedeutung ist, welche« die Sache d«r
Eonnell-Kandidatin unterstützt', dasselbe

, Blatt, welche« s«in«r Zeit durch die Feder
de« Herrn Boie« einen Kreuzzug gegen
den Katholiken und Fremdgeborenen «r-

-' öffnele, welche» den Deutschen das Rechl
absprach, ihre Sprache in diesem Lande
zu gebrauchen und die Pennsylvanisch-
Deulschen in verächllicherWeise schmähte,
weil sie so zähe an der deutschen

Nzh Aug Park allein tlBoo, für einen

so bekommt derselbe monatlich tloB 33j

, «in«n Superintendent«»? Daß er zusieht,
> wie die zwölf Arbeiter die Zeit todtschla-
> gen? Wär« «s nicht viel richtiger und

sogar paffender, den Gärtner al» Sup«r-

- für fein Salair wohl thun könnte?
. Da« ist auch ein Pröbchen der Sparsam-

t«it in d«r städtisch«» VerWallung!

A»m Nachdenken.
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machi, mit den Cent« zugerechnet, einen
Gesammlbetrag von 1466,752 SS, der

durch die öffentliche Besteuerung ausge»
»rächt werden sollte.

Das die Steuern jede« Jahr höhe,
werden, ist zum Theil verschiedenen, seit
einigen Jahren eingerissenen Mißbräu-
chen zuzuschreiben, die man jetzt theilweise
abzuschaffen versuchen wird, durch die
Nolh dazu gezwungen. Der Straßen,

kommissär z. B. hat für zwei Vormänner
ein Salair von »1800 angesetzt, trotzdem
ein Sladtgesetz solchen Angestellten nur

HS SS für jeden wirklichen Arbeit»«
lag erlaubt, und e« hat viele Tage im
Jahre, wo sie nicht« thun können. In
dem städtischen Äeometersamt ist die
gleiche Mißwirthschaft, denn auch dort
hat man die Tagelöhn« in feste Salair«
umgewandelt und die Angestellten sollen
bezahlt werden, ob sie arbeiten oder
nicht. Der Privatsekrelär des Mayor»
hat »IVOV jährlich, wäre aber für drei
oder vier Siunden Arbeit täglich mit
kSOO reichlich bezahlt. Warum Poli-
zeichef Simpson e»>en Privatsekrelär mil
einem Salair von t6ov haben soll, ist
un« unbegreiflich, denn der Deik-Ser-
geant kann für fein Salair von SSW
ganz gut alle Schreibereien besorgen, die
bei der Polizeiverwaltung vorkommen.

Doch es würde zu weit führen, die
Verw,lligung«n im Einzelnen durchzuge-

hen ; wer sich aber dieser Mühe dennoch
unlerziehl, wird unschwer zu der Ueber,
zeugung lominen, daß viele der Aemter
ganz unnölhig und lediglich bequem«

VersorgungSanstalt«n für politisch«
Günstlinge sind; er wird zu der Ein-
ficht kommen, daß je mehr die Arbeit«'
löhne in >.der Branche sinken, je mehr
werden die Salair« in allen städtischen
Departement« erhöht, d>« Zahl der Be-
amten vermehrt. Der Polizeichef verlangt
achlundfünfzig Polizisten mit einem
Salair von >9OO per Mann, macht allein
K52.200; einen Polizei Capitän zu
jlooo, vier Lieutenant« zu <4OOO, einen
Pult-Sergeanten zu »900, einen Privat-

. sekrelär zu S6OO ; sein eigene« Salair ist
SISW. Bedenkt man, daß der ärmste A-
rdeiter, bei einem Lohne von 90 Cent« di«
»1,2 S per Tag und oft nur halber oder
dreiviertel Arb«il«zeit (macht relpektiv«

»270 bi« »37S jährlich, da« Jahr zu
300 ArbeilStagen gerechnet), von seinem
sauren erbärmlichen Verdienst sich noch
Steuern abzwacken lassen muß, damit die
Stadt lheil« fürstlich scheinende Salaire
oezahlen kann, fo ist die Krage ja wohl
berechtigt, ob irgend ein vernünftiger
Mensch glaubt, daß es in dieser Weife
noch länger weilergehen kann?

Republikanische Urtheil«.
Der Bundcs-Scnat.

?Der Bundes-Senat hat mit 43 ge-
gen 34 Stimmen am vorletzten Samstag
da« Amendement der Silber-Freipräg-
ung zur Bond BK de» Hause« passirt.
Di- vorausgehenden Debatten und der
Beschluß gehören in da» Gebiet jene«

unsruchibaren und verwerflichen Parla-
inentarismu», der ohne Rücksicht aus das
Volkswohl im egoistischen und Partei»
Interesse nur für den Eindruck auf die
Wähler berechnet ist. Vergeben« waren
alle Mahnungen, von dieser Spiegel-
sechterei abzulassen; aber sie hatte den

obengenannten Zweck zu erfüllen, obgleich
höchst wahrscheinlich der Beschluß im
Haus durchfallen, andernkall» aber die
Bond Bill ganz bestimmt vom Präsiden-
ten mit Veto belegt werd. Der Bunde«-
Senat, welcher an Einsicht und Erfahr-
ung weit über dem Haus stehen sollte,

" zeigt im Gegentheil in n«uerer Ziit.
ganz besonders aber seit Beginn dieses
Congreffe», eine Untüchtigkeit und Ver-

kehrtheit seiner Mehrheit, welcher der

hohen Achtung, die er in früherer Zeit
als die erste Legislatur Körperschaft
der Well genoß, immer mehr Abbruch

' >hut und dieselbe ins Gegenlheik kehrt".
(Amerikanischer Republikaner.)

Präsident Cleveland.

fahren wird, so oft Bonds zu ermittir««,
> als die« zur Auffüllung der Goldreserve

, nöthig ist. Es llingt wie ein Höh» auf

Allein die Thatsache läßt sich nicht be-

Holländifche Häring« beim Dutzend oder
Fäßchen bei Widmayer, Nv. SSV Lacka-
wanna Avenue.

Für-?^

Jeden.

St.' Jakobs Oel
' We«h»ld nicht St« ?

Haben Sie RheUMatiSMUS,
Neuralgie, Hüsten»,
«. Rückenschmerzen?

H-d-n Sir eine Berrenkung,
> Quetschung, Brand-, Brüh« oder

Schnittwunde?
> Gebrauchen Sie da« große Heilmittel

j sofort unb e« wird Sie sicher und schnei

!

Wir hämmern fort

Foote ä: Shear Co.^
119 Washington Ave.,

Fritz Durc s
Union

Restauration äe salon,
SIS Lackawanna Avenue,

. . Die. .

Hunt tk Council Co.
>

Baumeister s (sisenwaaren,

Elektrische Fächer,
Gas und elektrische Firtures,

Äainiueinfaffuugen,

Lefengitter nud Ziegeln.

Lackawanna Avenue.

Geschmeide,
Taschen- und
Wanduhren.
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Von der Grippe.
Wi« »r. Mil«»'R«rvtn» «t««m vo«

«en«u<r>>» Geschäftsmänner« dt«
«esun»hett wtederbracht«.

Dr. Mift?' Heilmittel machen gesund.

A. Conrad St Tohn,

Verfichcrnngs-Agenten,

Oermauia
LebenSverstcher«ngS-G sellschast

von Rew Bork,
»»fall: Fidekit» und Äalaulty,

Zente s . . .

Restaurant,

' ImportirteS Würzburger Hof-
bräu und V, Robinson Pilsener stet

Manneskraft
leicht, schnell und

dauernd wieder
stellt.

besciligl? Icdcn, Or-

mc^li
Kr. llszllii«, 8?? Xs« Vork.

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutseher Metzger.

INS Jackson Straße,

Zohil «urfchei.
Sol S> Main Straße.

1« b Seul».
?>e deftrn Cigarren im Markte

Krank Gtetter,
Hotel und Bäckerei

MatuftraSe, Hyde Par».

liefert ein «a<in»rk und werde

Krank Stetter

Ätovlnion'sKjerbrauercl,Tcranto»,
Pa.

Wochen'Rnnbfcha«.

Inland.
Di« Anleihe, welche von der Bundes«

behufs Ausfüllung der Gold-
reserve ausgeschrieben wurde, ist mehr
als fünfmal überzeichnet worden, stall
der geforderten Sl<Xl,lX)<l,<X)o wurden

ken, Syndikaten an tkM,iXX),()OO ange-
boten. Auch der durchschnittliche Preis

die vorhergehende Bundesanleihe seilen«
des Morgan-Syndikals erzielte, nur IVS
betrug. Wir sind überzeugt, datz beim
Ausbruch eines Krieges das Volk der

24 Stunden Sl.tXXZ.VtXl.ovv ausbringen
und dem nörgelnden Ausland den Be-

Baükerott der Ver. Staaten ist.
Die Ernennung Edwin F. Uhl's zum

Nachfolger drs verstorbenen Botschafters
Runyon in Berlin ist eine gute. Als

Hilfs-Secretär im auswärtigen Amt hat

gilt auch persönlich für sehr fähig.
Daß Ex-Präsident Harrifon mit seinem

ete Schaden beträgt zwei Millionen
Vollars.

Senator Lodge hat zur Bewilligungs-

des Opseis, auserlegt.

Ausland.
Eine große patriolische Demvnstralion

worden sind.
Dr. Behring, der Entdecker des Heil-serums sür Diphterie, hat nun auch em

Bedeckung von Transvaal nach England
gebracht worden. Die Prozessirung der
politischen Gesangenen in Pretoria ist
auf den 21. April festgesetzt.

Eine verhängnißvolle Grubengas-Ex-
plosion sand in einem Kohlenbergwerte
bei Tyloslown unweit Eardiff, Wales,
stall, S 8 Arbeiler kamen dabei um's
Leben.

übertrieben waren
Aus den König Karl von Portugal

ist von einem Mitglied der ?Rothen

internationalen Verkehr eröffnet.

An Schwindsüchtige.

Eine entsetzliche Katastrophe ereig-

zivischen Biistol und fforestville, 20 Mei<

der Consliuwon einer provisorischen
Brücke gab das Gelüst »ach und eiwa 4«
Ardeiler slüizlen in den Kluß und erlran-
len. Die Kalastiophe bildet! das Nach

?Wechsel-Jahre."
E» giebt im Lebe» der Frauen ein»

Periode zwischen dem 3V. und SS. Jahre,
welche ein bedeutende» Ereignih in deren
Existenz bildet ipideinen großen Einfluß
aus deren Glück und Gesundheit ausübt.
Dieser Zustand greift in einer ganz beson-
der» niederschlagenden Weise da» ganze
Nervensystem an und da die Funktion de»
Magen», der Leber, Nieren und de« Her»
zen» ausschließlich durch da» sympathe-
tische Nervensystem tontrolirt wird, so ist
t» leicht erklärlich, weshalb Frauen wah-
rend dieser Periode soviel durch dieKranl-
heiten dieser Organe zu leiden haben.

Dr. Schoop sand, dag Leben und Kraft
aus N-rvenstSrk beruhen und seine «rznet
.Wted-rhersteller' ist «ine neu ent-

deckte Medizin,

dteler Leeden zu suchen ist
Diese Arznei ist eine ankrtannte wohlthat

für leidende Frauen und ein Versuch wird
solche» beweisen. Dr. Schoop'» ,Äieder-
her stellen* ist kein .Rervine" mit wel-
chem Namen qil rroknreizmilM bezeig

zurAräs liguna und Ernährung de»
teu NeroeusnstcmS beiträgt und dadurch«»
eigen in^tsnut.

weiser zur
DM ein Buch, welche« Mit-

theilunaen über di»
Wkchscl- enthält,

Dr. Schoop, Box S, Racine, Wi».

Eist» und Stahl.
Amloße, Bla»bälge,
Schraubstöcke, Hämmer,
Riegeln, Schrauben,

j Slchsenblech«, Hufeisen.

Wagner- «»d Gch«iede-
! «rtilel.

I Bittenbender L» Co.,

Franklin Avenue,

Tcranton, Pa.

Edlll. A Baltl,
Arevirekt und Landmesser,

Haartrttril
Tamrn-Frisuren und sonstigr

Lchmucklachen au» Haaren «n»eserti»t.
> bei

Thcodor ». Konecny,

r Wiener Friseur Parlors,
»lS Laekawanna Avenue.
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